Zur Himmelskarte










Die Sternkarte zeigt die hellsten Sterne, und für einige mit schwachen Linien dazwischen, die Sternbilder.

Der dunkle Kreis ist der Himmelsäquator, die Projektion des Erdäquators an die Himmelskugel.

Der geographischen Breite entsprechend ist am Himmelszelt die Deklination,

positiv oberhalb, negativ unterhalb des Himmelsäquators.

Der Punkt in der Mitte ist der Himmelspol Nord, die Projektion des geographischen Nordpols an die Himmelskugel. 

Die tägliche Drehung der Erde um ihre Achse verursacht die tägliche Bewegung der Himmelskugel mit ihren Sternbildern einmal am Tage, also in 24 Std um 360º, und zwar in Richtung von Ost nach West. Blickt man zum Himmelspol Nord, so geschieht diese im Gegenuhrzeigersinn.
Der geographischen Länge entspricht an der Himmelskugel die Rektaszension, die daher in Zeitmaß gemessen wird: Stunden, Minuten, Sekunden. 

Die Ekliptik ist die scheinbare jährliche Bewegung der Sonne am Himmelszelt.

Durch die Neigung der Erdachse um 23.5 Grad gegenüber der Bahnebene der Erde verläuft die Ekliptik teils oberhalb (Sommer), teils unterhalb (Winter) des Himmelsäquators.

Von den zwei Schnittpunkten der Ekliptik mit dem Himmelsäquator wird der Punkt, an dem die Sonne von negativen zu positiven Deklinationen wechselt, als Nullpunkt für die Zählung der Rektaszension gewählt. Da dies am 21. März geschieht, wird dieser Punkt Frühlingspunkt genannt. 

Es gibt dort keinen markanten Stern. Auf der Sternkarte liegt dieser Punkt in der Nähe des oberen Randes. (Schnittpunkt des dunklen Kreises mit der vertikalen Linie)

Das Sternbild des Orions (rechts auf der Sternkarte) hat also eine Rektaszension von fast 

6 Stunden, der Große Wagen etwa 12 Stunden.

Die scheinbare Bahn der Sonne während eines Jahres ist die Ekliptik. Im Sommer steht die Sonne oberhalb des Himmelsäquators. Sie hat dann eine nördliche Deklination von maximal 23.5 Grad. Auf der Sternkarte wäre dieser Punkt etwa zwischen den hellen Sternen Beteigeuze im Orion und Kapella im Fuhrmann [=Charioteer], auf der Linie, die im Winkel von 90 Grad vom Himmelspol nach rechts verläuft.

Wenn sie dort am 21. Juni steht, kann man natürlich die Sternbilder um den Orion nicht sehen. 

Zur Zeit der Wintersonnenwende, am 21. Dezember, steht die Sonne aber 23.5 Grad südlich des Äquators (also fast am linken Rand der Sternkarte). Dann ist der Orion recht gut zu sehen.

